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Frankenberg – Thalia:
Tschiller: Off Duty, 19.30 Uhr;
Hateful 8, 19.30 Uhr;
Die wilden Kerle, 14.30 Uhr;
Nicht schon wieder Rudi,
19.30 Uhr;
Alvin und die Chipmunks: Road
Chip, 14.30 Uhr

Fritzlar – Cine-Royal:
Dirty Grandpa,
16.30/20.45 Uhr;
Sisters, 15.30/18/20.30 Uhr;
Die wilden Kerle,
15.15/17.30 Uhr;
Deadpool, 21 Uhr;
Tschiller: Off Duty, 20.15 Uhr;
Robinson Crusoe,
14.30/16.45 Uhr;
Gänsehaut (3-D), 18.45 Uhr;
Hateful 8, 19.30 Uhr;
Alvin und die Chipmunks: Road
Chip, 15 Uhr;
Daddy’s Home,
14.30 Uhr;
Bibi & Tina 3, 14.45/17.15 Uhr;
Ride Along 2, 17.45 Uhr;
Die 5.te Welle, 20.30 Uhr;
The Revenant, 19.45 Uhr;

Marburg – Cineplex:
Dirty Grandpa, 17/19.45 Uhr;
Deadpool, 17.30/20.15/23 Uhr;
Sisters, 17.30/20.30/23.10 Uhr;
Die wilden Kerle, 15/17.15 Uhr;
Tschiller: Off Duty,
16.45/19.45 Uhr;
Gänsehaut (3-D), 14.30 Uhr;
Robinson Crusoe (2-D),
14.30 Uhr;

Warburg–Cineplex:
Alvin und die Chipmunks: Road
Chip, 17 Uhr;
Bibi & Tina 3, 16.55 Uhr;
Deadpool , 20.05 Uhr;
Die wilden Kerle, 16.55 Uhr;
Dirty Grandpa, 17/20.15 Uhr;
Gänsehaut (3-D), 17/20 Uhr;
Robinson Crusoe (3-D),
17.05 Uhr;
Sisters, 17/19.50 Uhr;
Hateful 8, 19.25 Uhr;
The Revenant, 19.30 Uhr;
Tschiller: Off Duty, 19.45 Uhr

Wolfhagen – Cinema:
Alvin und die Chipmunks: Road
Chip, 15 Uhr;
Die wilden Kerle, 18.30 Uhr;
Ich bin dann mal weg ,
18.30 Uhr;
Hateful 8, 20.15 Uhr

Willingen – Studios:
Tschiller: Off Duty, 20 Uhr;
Hateful 8, 19.30 Uhr;
Bibi & Tina 3, 17 Uhr;
Alvin und die Chipmunks: Road
Chip, 15 Uhr;
Die wilden Kerle, 14/16 Uhr

schichte von Haina/Kloster zu
erhalten“, sagt Viola Wagner.

Nach mehr als zehn Jahren
wurde die Broschüre zum Hai-
naer Klosterapfel-Rundweg
überarbeitet und neu aufge-
legt. Sie ist ab sofort für einen
Kostenbeitrag von zwei Euro
im Klosterlädchen im Kloster
Haina erhältlich. Der Druck
wurde von Vitos Haina finan-
ziell gefördert.

„Wir freuen uns sehr, dass
unser Projekt sich mittlerwei-
le auch zu einem kleinen tou-
ristischen Anziehungspunkt
entwickelt hat“, betont Viola
Wagner. Sie ist die Initiatorin
des Projektes und bei Fragen
ansprechbar. (mab)

Kontakt: BUND-Kreisverband Wal-

deck-Frankenberg, Viola Wagner,

Kirchweg 5, 35114 Altenhaina, Te-

lefon: 06456-580, E-Mail: Wag-

ner.Viola@gmx.de

und können an der gemein-
schaftlichen Kelterung teil-
nehmen.

Die Altenhainaerin Viola
Wagner bietet auch jährliche
vier geführte „Landpartien“
auf dem Apfelweg an. Der aus-
geschilderte Rundweg lädt
über das Jahr Besucher zum
Spazierengehen ein. Eine Ta-
fel am Tischbeinhaus in Haina
zeigt den Wegeverlauf.

Die zum Rundweg gehörige
Broschüre, die vom BUND he-
rausgegeben wurde, infor-
miert anschaulich über die Ge-
schichte und die Entstehung
der Streuobstflächen um das
Kloster Haina. Dieses Kultur-
gut möchten die Naturfreunde
des BUND für kommende Ge-
nerationen erhalten.

„Wir sind gesundheitsbe-
wusste Genießer. Mit dem Pro-
jekt ist es uns gelungen, ein
Stück Heimat- und Kulturge-

der Kunstwerkstatt von Vitos
Haina geschaffen. Die Mitglie-
der des BUND stellten Ruhe-
bänke am Weg auf und häng-
ten Nistkästen in die Bäume.
Die alten Bäume wurden be-
hutsam beschnitten und frei-
gestellt.

„Mit dem Projekt ist es
gelungen, ein Stück
Heimat- und Kulturge-
schichte von Haina/
Kloster zu erhalten.“

V I O L A  W A G N E R ,
B U N D - K R E I S V O R S I T Z E N D E

Für den Erhalt und zur Nut-
zung der Apfelbäume wirbt
der BUND seitdem mit Paten-
schaften für sein Projekt. Für
20 Euro jährlich werden die
Apfelpaten - etwas 40 an der
Zahl - an der Ernte beteiligt

HAINA-KLOSTER. Der Apfel
der alten Sorte Graue Herbst-
renette macht zwar optisch
nicht so viel her – schmeckt
aber auch im Februar noch
vorzüglich. Viola Wagner,
die Kreisvorsitzende des Bun-
des für Umwelt und Natur-
schutz (BUND), verteilt eini-
ge Schnitze, als sie die Neu-
auflage der Broschüre zum
Hainaer Klosterapfel-Rund-
weg vorstellt.

Im Frühling 2004 schloss
der BUND mit Vitos Haina ei-
nen Pflegevertrag über die his-
torischen Streuobstflächen
des Vitos-Gutsbetriebs Haina
ab. Seither werden die alten
Apfelbäume von den Natur-
schützern gehegt, neue Bäu-
me alter Sorten nachgepflanzt
und es wurde ein kulturhisto-
rischer Apfelpfad angelegt.
Die Beschilderung in Form
von Apfeltäfelchen wurde in

Weiter auf dem Apfelweg
BUND legt Klosterapfel-Broschüre neu auf - Seit zehn Jahren Pflege alter Sorten

Graue Herbstrenette: So heißt die alte Apfelsorte, die die BUND-Mitglieder bei der Vorstellung der neuaufgelegten Broschüre zum Klos-
terapfel-Pfad mit dabei haben. Von links: Grafikerin Miriam Willnat, BUND-Kreisvorsitzende Viola Wagner, Rainer Könemann und Hel-
mut Neumann. Foto: Biedenbach

FRANKENBERG. „Was lange
währt, wird endlich gut“, freu-
te sich DRK-Kreisgeschäftsfüh-
rer Christian Peter über die
neueste Entwicklung: Der
DRK-Kreisverband Franken-
berg darf ein Seniorenzen-
trum im Frankenberger Teich-
gelände bauen. 2018 soll es
fertig sein. Kosten: rund 6 Mil-
lionen Euro.

Zuschlag für das DRK

Die ersten Überlegungen
für das Projekt gab es bereits
Anfang des neuen Jahrtau-
sends, zuletzt hatte auch ein
weiterer Investor Interesse am
Bau eines Altersheims am
„Weißen Geländer“, wie das
Gebiet heißt. Jetzt bekam das
Rote Kreuz den Zuschlag.

Das neue Seniorenzentrum
werde an exponierter Stelle
auch eine optische Bereiche-
rung für die Stadt werden, sag-
te Bürgermeister Rüdiger Heß.
Dabei erwähnte er auch die
Nähe zur Innenstadt, die kur-
zen Wege in die Altstadt, ins
Teichgelände, zur Ederberg-
landhalle und zum Schwimm-
bad.

Hochwertiges Angebot

„Wir werden hier für die äl-
teren Menschen an einem
sehr schön gelegenen Stand-
ort ein hochwertiges Angebot
im Bereich Pflege und Betreu-
ung vorhalten“, sagte Peter. 60
Pflegeplätze soll es im Haus
geben, darunter sechs Kurz-
zeitpflegeplätze.

Entworfen wurde das neue
DRK-Seniorenzentrum von
den Battenberger Architekten
Fritz und Achim Roth, von ih-
nen wurde bei den Planungen
auch die Hochwassergrenze
im Teichgelände berücksich-
tigt.

40 neue Arbeitsplätze

DRK-Geschäftsführer Chris-
tian Peter geht davon aus, dass
durch das Seniorenzentrum in
Frankenberg etwa 40 neue Ar-
beitsplätze geschaffen wer-
den. (mjx)

Senioren
wohnen in
Stadtnähe
DRK baut neues
Pflegezentrum
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